
Erzeugung 
oder 

Vorrat im 
Vorkriegs­

jahr

Berechneter
Prozentsatj 

im Vergleich

Serie Punkt Stand 
für das 

Jahr 1949

zum Vor­
kriegsjahr 

in der 
Kolonne 3

Bemerkungen

1 2 3 4 5 6
Transport es gestat­
ten. Die Minimalför-
derung wird auf 155 
Mill, t (auf Stein­
kohle umgeredmet) 
festgeseßt, einschl. 
mindestens 45 Mill, t 
für die Ausfuhr. Die 
notwendigen Hilfs­
leistungen u. die not­
wendige Versorgung 
werden so organisiert, 
daß eine maximale
Kohleförderung 
erzielt wird.

2. Loko- 285 (1936) Der Nachkriegsstand
motiven noch nicht festgeseßt.

3. Eisenbahn- 30000 Die gesamte Kapazi-
wagen tat wird bis zum Jah-

4. Personen- 1350 re 1949 ausschließ-
wagen lieh für Reparaturen

5. Packwagen 400 ausgenußt werden.
6. Landwirt- 323 Mill. 258 Mill. 80

Schafts- dtsch. Mk. dtsch. Mk.
maschinen- 
bau außer 
den Trak­
toren

(1938)

7. Textilien 856 000 t 665 000 t 77 wobei 10 kg pro Kopf
(1936) a) Kunstfaser: im Jahre 1949 ein-

185 000 t schließlich 2 kg für
b)Naturfaser: die Ausfuhr berech-

480 000 t net wurden.
8. Gummi 80 000 t 50 000 t 62,5 Kleine Zuschläge

(1936) möglich.
9. Papier 3149 000 t 2129 000 t 65 wobei 26 kg pro Kopf

(1936) für das Jahr 1949 zu-
züglich 400 000 t für 
die Ausfuhr beredt-
net wurden.

10. Schuhwerk 160 Mill. 113 Mill. 70 wobei 1,7 Paar pro
Paar Paar Kopf und Jahr für
(1936) das Jahr 1949 be­

rechnet wurden (die 
Zahlen schließen den 
Bedarf der Be- 
saßungsmächte aus).

Die Erzeugung kann die in der Tabelle 3, Teil B, angegebenen Berechnungen mit 
Ausnahme der Lokomotiven und Wagen (Punkte 2, 3, 4, 5) übersteigen, falls keine 
anderslautende Bestimmung des Kontrollrates vorliegen wird.
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